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MICHAEL BASTASCH
Das Ausmaß des gefürchteten „Lochs“ in der Ozonschicht der Erde über der
Antarktis ist das kleinste seit Beginn der Überwachung durch die
Regierung vor fast drei Jahrzehnten. Einige schrieben die geschrumpfte
Ozonschicht der Ratifizierung des Montrealer Protokolls in den 1980er
Jahren zu. In diesem Abkommen einigten sich die Länder darauf, im Laufe
der Zeit ozonabbauende Chemikalien auslaufen zu lassen.
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Der Kampf gegen die Ausdünnung der Ozonschicht gilt als Beispiel, wie
eine globale Bedrohung dank internationaler Zusammenarbeit abgewendet
werden kann. So müsste es auch beim Klimaschutz gehen, lautet die
Losung. Doch es gibt da ein Problem: Das Ozonloch existiert noch immer.
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